
 

 

Auswirkungen der Schwächen des Kyoto-Protokolls 
(AAU-Überschuss und LULUCF-Anrechnungsregeln) 

auf die Reduktionszusagen der Industriestaaten für 2020 
 

 

 

  Von Industriestaaten zugesagte Reduktionsziele (aggregierter Wert) 

  Verbleibende Reduktion, wenn der gesamte Überschuss der im Kyoto-Protokoll bis 2012 
zugeteilten Emissionsrechte (assigned amount units, AAU) unbeschränkt in den folgenden  
Zeitraum übertragen werden kann 

  

Verbleibende Reduktion, wenn außerdem die Anrechnungsregeln für Treibhausgasemis-
sionen durch Landnutzung, Landnutzungsänderungen und Forstwirtschaft (Land Use, Land-
Use Change and Forestry, LULUCF) des Kyoto- Protokolls unverändert beibehalten würden 
 

  

Verbleibende Reduktion, wenn außerdem die LULUCF-Anrechnungsregeln großzügiger 
ausgestaltet werden, so dass der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zur Bindung von CO2 
umfassend angerechnet wird.  

 

  Zur Begrenzung der Erderwärmung auf unter 2°C 
erforderliche Reduktion: zwischen ‐25 % und ‐40 % im Jahr 

2020 gemessen am Stand von 1990 


